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VS-Villingen. Alexander 
Pechmann, den es als gebürti-
gen Wiener vor Jahrzehnten 
mit seiner Familie nach 
Mönchweiler verschlagen hat, 
ist als Herausgeber und Über-
setzer in der literarischen Welt 
kein Unbekannter. Er hat be-
reits mehrere eigene Bücher 
veröffentlicht und ist als Ken-
ner der englischsprachigen Li-
teratur des ausgehenden 19. 

Jahrhunderts gefragter Inter-
viewpartner in den Medien.

 Nun stellt Alexander Pech-
mann auf besondere Weise sein 
neu erschienenes Buch vor: 
Derzeit wird in der Stadtbiblio-
thek am Münster in Villingen 
sein Prachtband „Die Biblio-
thek der sieben Meere – mit 
Odysseus, Robinson Crusoe 
und Jane Austens Kapitänen 
unterwegs auf dem Ozean der 

Literatur“ präsentiert. In die-
sem Werk spürt Pechmann sei-
ner Liebe zur Meeresliteratur 
nach. Dabei gibt er einen Über-
blick über  bekannte und unbe-
kannte Werke und nimmt seine 
Leser mit auf eine abenteuerli-
che Reise über die sieben Meere 
der Literatur.

 Der Band wurde von Orlan-
do Hoetzel illustriert – allein 
das Buch haptisch-visuell zu 

erkunden, lässt Herzen von li-
terarisch Interessierten höher-
schlagen. 

Aus Anlass der Veröffentli-
chung gibt es in der Stadtbib-
liothek am Münster nicht nur 
eine Ausstellung mit Buch-
schätzen aus der privaten Bib-
liothek des Autors sondern 
auch ein Quiz. Teilnehmen 
kann man in beiden Häusern 
der Stadtbibliothek sowie in 

den Buchhandlungen Buch-
Haltestelle VS, Mory’s Hof-
buchhandlung Villingen und in 
der Bücherstube C. Seyfried. 
Abgabeschluss ist der 7. No-
vember.  Für weitere Informa-
tionen steht Bibliotheksmit-
arbeiterin Tina Lang per E-Mail 
an tina.lang@villingen-
schwenningen.de oder telefo-
nisch unter 07721/82 22 61 ger-
ne zur Verfügung. 

Alexander Pechmann stellt „Die Bibliothek der sieben Meere“ vor
Eine Ausstellung und ein Gewinnspiel gibt es  in der Stadtbibliothek am Münster in Villingen. Pechmann spürt  seiner Liebe zur Meeresliteratur nach.

Marbach
Die nächste Bürgersprechstun-
de findet am Montag, 30. Oktober, 
von 16.30 bis 17.30 Uhr in der 
Grundschule statt. Nina Kreke und 
Marion Freund-Babojelic stehen 
als Ansprechpartnerinnen zur 
Verfügung.

Obereschach
Die Ortsverwaltung ist am Diens-
tag, 31. Oktober, ganztägig ge-
schlossen.

Rietheim
Die Ortsverwaltung ist heute, 
Montag,  geschlossen. Das Rat-
haus öffnet wieder am Montag, 6. 
November.

Tannheim
Eine Altkleidersammlung orga-
nisiert das  Rote Kreuz am Freitag, 
3. November. Die Kleidersäcke 
sollten bis 12 Uhr mittags zur 
Abholung bereitstehen.

WEIGHEIM 
Eine Sitzung der Dorfgemein-
schaft findet am Montag, 6. No-
vember, um 20 Uhr im Rathaus 
statt.

i Stadtbezirke

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Malteser: 07721/2 22 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
116 117
Notruf Tier-Ambulanz: 
07732/94 11 64 (24 Stunden, 
Mobil: 0160/5 18 77 15)
Gas (Tuningen): 
07721/40 50 44 44
Strom, Gas, Wasser: 
07721/40 50 44 44
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 116 117 (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11, 
wochentags von 19 bis 21 Uhr, 
ohne Voranmeldung)
EGT Energie/aquavilla: 
08000861861 (Strom/Gas/Wasser)
Giftnotruf: 0761/19240
Krankentransport: 07721/19222
Bergwacht/Feuerwehr/Ret-
tungsdienst/Notarzt: 112
Polizeirevier Schwenningen: 
07720/8 50 00
Polizeirevier Villingen: 
07721/60 10

APOTHEKEN
Luz'sche Stadt Apotheke Tri-
berg: Hauptstraße 61, 
07722/45 37
Berthold Apotheke Villingen: 
Romäusring 23, 07721/2 51 55
Stadt-Apotheke Trossingen: 
Löhrstraße 5, 07425/6183

i Im Notfall

i Lesermeinung

Zu AfD-Veranstaltung in Vil-
lingen

Wo bleibt die Akzeptanz für 
Andersdenkende? Krasser 
konnten die Gegensätze am 
vergangenen Dienstag im Vor-
feld der AfD-Veranstaltung in 
Villingen nicht sein. 

Draußen eine johlende 
Menschenmenge, vor allem Ju-
gendliche, die Besucher mit 
übelsten Schimpfworten be-
dachten. Mild belächelt und 
mit Applaus von Erwachsenen 
unterstützt. Dazu Redebeiträ-
ge, die mehrheitlich Beleidi-
gungen gegen die AfD enthal-
ten haben und die derzeit de-
saströse politische Situation in 
unserem Land völlig außen vor 

Akzeptanz für 
Andersdenkende

Zu Leserbrief von Olaf Barth, 
27. Oktober

 Das ausgerechnet  Herr Barth 
von der AfD meint, andere 
Menschen über Toleranz und 
Demokratie zu belehren, ist 
lachhaft. 

Ausgerechnet diejenigen, 
die konstant Falschinformatio-
nen und Intoleranz verbreiten 
und die – man kann es nicht 
häufig genug betonen –  vom 
Verfassungsschutz beobachtet 
werden (also verdächtigt wer-
den, verfassungs- und demo-
kratiefeindlich zu sein) fabulie-
ren über das Lernen von Demo-
kratie. 

Ein kleiner Hinweis: Friedli-
cher Protest, wie der gegen die 

Toleranz ist keine 
Einbahnstraße

ließen. Darauf angesprochen 
kam die Antwort, ja wir sind mit 
dieser Situation auch nicht ein-
verstanden, aber dagegen 
demonstrieren das wolle man 
dann doch nicht. Da stürzt man 
sich lieber auf den vermeintli-
chen Gegner der, so die Sprech-
weise, die Demokratie in Ge-
fahr bringt. Drinnen dann der 
typische Wahlkampf, bei dem 
die Partei ihre Vorstellungen 
bei einer Regierungsbeteili-
gung vorträgt. Viele Verspre-
chen – genau wie bei allen an-
deren Parteien – mit dem 
Unterschied, dass die Probleme 
in unserem Land schonungslos 
und mit Zahlen und Daten be-
legt offen gelegt wurden. Wobei 
jedem klar ist, dass Maximal-
forderungen in einer Koalition 
nicht durchsetzbar sind. 

Von dem, was dieser Partei 
vorgeworfen wird, war nicht ein 

Wort zu hören. Da saßen keine 
–  wie von draußen gerufen  – 
Nazis, Antisemiten oder Aus-
länderfeinde sondern ein Quer-
schnitt durch die Bevölkerung, 
angefangen vom Arbeiter, An-
gestellten, auch Beamte, Hand-
werker und Unternehmer. Alle 
die, die sich getraut haben, sich 
anzuhören, was die AfD zu sa-
gen hat und dafür übelste Be-
schimpfungen in Kauf genom-
men haben. Es ist nach Corona 
wieder so, dass man keine an-
dere Meinung haben darf. Wie-
der werden Menschen disquali-
fiziert, ausgegrenzt und stig-
matisiert. Da darf man schon 
die Frage stellen, wie die in den 
Redebeiträgen der Gegen-
demonstranten mehrfach er-
wähnte Dialogbereitschaft 
wieder stattfinden soll.  

Jacques Barthillat,  Furtwangen 

Schwarzwälder Bote 
Redaktionsgesellschaft mbH
Benediktinerring 11,  
78050 VS-Villingen 
E-Mail: redaktionvillingen
@schwarzwaelder-bote.de 
Leserbriefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns 
Kürzungen vor. Bitte vergessen 
Sie nicht Ihren Absender samt 
Telefonnummer.

Schreiben Sie uns!

Höcke-Partei, ist gelebte De-
mokratie! Mit Hetze hatte die 
Kundgebung auch nichts zu 
tun, es kamen lediglich unbe-
queme Fakten auf den Tisch, 
die die AfD immer gerne unter 
den Teppich kehrt. 

Kai Humphries, VS-Villingen

Villingen-Schwenningen.  
Vorsitzender Johannes Hell-
stern vom Stadtverband der 
CDU blickte während der Mit-
gliederversammlung zuver-
sichtlich in die Zukunft. 
- Kommunalwahl Die erste 
Etappe des herausfordernden 
Themas Kommunalwahlen 
2024 ist geschafft. Die die Lis-
tenplätze für eine Kandidatur 
im Gemeinderat und im Kreis-
tag sind voll, die Suche nach 
weiteren Kandidaten abge-
schlossen. „Das schafft Frei-
räume, um uns im Gemeinderat 
auf die bevorstehenden kom-
munalen Mammutprojekte zu 
konzentrieren“, führte Hell-
stern das Tonhallen-Areal, die 
Rössle-Zukunft oder ein Hal-
lenbadneubau als Beispiele an. 
Die Listenplätze sind mit Kan-
didaten aller Altersklassen ab 
17 Jahren aufwärts besetzt.
- Kommunalpolitische Gre-
mien  Dies lässt es den kommu-
nalpolitischen Gremien der 
CDU zu, sich programmatisch 
mit all den andern kommunal-
politischen Themen intensiver 
auseinanderzusetzen. Hell-
stern gab sich überzeugt, dass 

für den Stadtverband und die 
Partei im Allgemeinen nach-
vollziehbare und für die Bevöl-
kerung inhaltlich stringente 
Programme eine effektive 
Möglichkeit sind, um Pöblern 
und radikalen Strömungen 
entgegenzuwirken. Kritik übte 
Hellstern an der Zunahme an 
Bürokratie, welche die Wirt-
schaft immer schneller zum Er-
liegen bringt und die Entwick-
lung immer stärker hemmt. 
- Online-Auftritt Verbesse-
rungspotential für den Stadt-
verband sah er in den Berei-
chen des Online-Auftritts und 
der Ausnutzung der sozialen 
Medienkanäle. „Wir müssen 
verstärkt darauf achten, dass 

wir jedes unserer 220 Mitglie-
der mit allen relevanten Infor-
mationen erreichen,“ appel-
lierte er in Zukunft vermehrt 
junge Menschen für eine Mit-
wirkung am kommunalpoliti-
schen Geschehen zu kontaktie-
ren. „Wir leben aktuell von der 
Substanz, 75 Prozent unserer 
Einnahmen gehen wieder an 
übergeordnete Stellen weg“, 
verwies er darauf, dass Mitglie-
der eine bedeutende Stütze des 
Stadtverbands sind. 
- Finanzen Schatzmeister Ra-
phael Rabe zeigte auf, dass ins-
besondere Wahljahre kostenin-
tensiv zu Buche schlagen.
- Grußwort  Bundestagsabge-
ordneter Thorsten Frei gratu-

lierte einem Stadtverband, der 
sich in seiner vollen Stärke prä-
sentierte. Mit Oberbürgermeis-
ter Jürgen Roth und Bürger-
meister Detlev Bührer habe der 
Stadtverband an der Spitze der 
Verwaltung zwei herausragen-
de Verwaltungsfachleute ste-
hen, die wissen wie man ein 
Oberzentrum zu führen habe. 
„In einer Volkspartei wie der 
CDU dürfen alle ihre Meinung 
äußern und diskutieren“, 
sprach er von einer großen In-
tegrationskraft und gelebter 
Demokratie. 
- Wahlen   Wiedergewählt 
wurden der Vorsitzende Johan-
nes Hellstern, Stellvertreter 
Bernd Bichl, Schatzmeister Ra-

phael Rabe und die Medienbe-
auftragte Jessica Milbradt. In 
der kommenden Wahlperiode 
wirken erstmals Jonas Klein als 
weiterer stellvertretender Vor-
sitzender, Jakob Lewin als 
Schriftführer und Pressebeauf-
tragter Andreas Straßacker im 
engeren Vorstand mit. Beisitzer 
sind Tim Carstens, Nico Effin-
ger, Martin Fetscher, Thomas 
Herr, Victoria Christine Majew-
ski, Hans-Jürgen Neumann, 
Marianne Schiller, Martin 
Wangler, Thomas Wohlgemuth 
und Wolfgang Zimmermann. 
Begleitet von Standing Ova-
tions wählte die Versammlung 
zudem Renate Breuning zur 
Ehrenvorsitzenden.

Renate Breuning  ist Ehrenvorsitzende
Der Stadtverband der CDU zog bei seiner  Mitgliederversammlung Bilanz, blickt zugleich aber auch in die Zukunft. Die erste Etappe 
für die  Kommunalwahlen 2024 ist geschafft. Die Listenplätze für eine Kandidatur im Gemeinderat und im Kreistag sind gefüllt.

 Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei (von links) gratuliert dem neuen Vorstand im CDU-Stadtverband mit Beisitzer Tim Carstens, 
Schriftführer Jakob Lewin, stellvertretender  Vorsitzender Jonas Klein, Beisitzer Martin Wangler, Pressebeauftragter Andreas Straßacker, 
Beisitzerin Christine Victoria Majewski, Beisitzer Wolfgang Zimmermann, Medienbeauftragte Jessica Milbradt, stellvertretender   Vorsit-
zender Bernd Bichl, Schatzmeister Raphael Rabe, Beisitzer Hans-Jürgen Neumann und Vorsitzender Johannes Hellstern.  Foto: Bombardi

 Renate Breuning wurde zur Eh-
renvorsitzenden im CDU-Stadt-
verband gewählt.

VS-Weilersbach. Bereits das 
vierte Jahr in Folge beteiligt 
sich der Förderverein der 
Grundschule  Weilersbach an 
der Aktion „Streuobstschätzle - 
Schützen durch Nützen“, einer 
Kooperation des Landschafts-
erhaltungsverbandes Schwarz-
wald-Baar-Kreis (LEV) und Bad 
Dürrheimer. Ziel ist es, nicht 
genutzte Streuobstwiesen zu 
erhalten. Dazu sammeln lokale 
Vereine das Obst, Bad Dürr-
heimer produziert daraus das 
„Streuobstschätzle“, und zehn  
Cent pro verkaufter Flasche 
werden in die Pflege und den 
Erhalt der Streuobstwiesen 
investiert.  Deshalb zogen   die 
Schüler hoch motiviert los, 
ausgerüstet mit Eimern und 
Säcken.   Die Bilanz des Tages: 
stolze und glückliche Kinder, 
leckere Apfelschorle und ein 
wichtiger Beitrag für die Erhal-
tung unserer Kulturlandschaft.

Glückliche Kinder und 
leckere Apfelschorle


